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Ardennenjäger kamen zusammen:

INahkampf und Parade
für guten Zweck

Unser Foto zeigt einen Teil der Traktoren und Maschinen, die in der Stadtgärlnerei benutzt werden.

Hinter die Kulissen der Stadtgärtnerei:

Eupen. - Genau um 15 Uhr,
wie es die militärische Pünkt-
lichkeit verlangt, marschierte
Samstagnachmittag die Kapelle
des 3. Ardennenjäger-Bataillons
zum Platzkonzert auf dem Eupe-
ner Werthplatz, wo auf einer
Tribüne zahlreiche politische,
geistliche und militärische Eh-
rengäste Platz genommen hat-
ten. Auch eine bemerkenswerte
Zuschauerkulisse bot sich den
musizierenden und später auch
exerzierenden aktiven Soldaten
des populären Heimatbataillons.
Sie waren angerückt mit

Mann und Material, um ge-
meinsam mit den Ehemaligen
zu feiern. Eingeladen hierzu
hatte der Eupener Immobi-
lienmakler Norbert - Kühl,
denn er hatte die Idee, die
Ehemaligen noch einmal zu
versammeln, -um mit den
heutigen Aktiven in Erinne-
rungen zu schwelgen und
beim Feiern die Verbindun-
gen mit dem 3. Ardennenjä-
ger-Bataillon aufzufrischen.
Maßgeblich unterstützt wur-
de der Initiator von Colum-
bus-Wirt Werner Pirard und
vom Chef des Saalbetriebes
Capitol. Mathieu Bühler.
Eröffnet wurde die Feier. mit
dem Fallschirmjägermarsch
und .dem Marsch des 2. Rad-
Fahrer-Bataillons. In deut-
scher und französischer Spra-
che wurden militärisch knapp
die 'anwesenden Ehrengäste
begrüßt.

Kampigymnsstik.
Nachdem die Morser der

3. Kompanie eine recht an-
strengende Vorführung in
Kampfgymnastik dargeboten
hatten, bei welcher die siche-
re Handhabung der Waffe
trainiert wurde, spielte die
Kapelle den Marsch des 1.
Linien-Bataillons und den
Marsch des 1. Artillerie-Ba-
taillons. In der folgenden
Vorführung mußten die Sol-
daten in Spezialkleidung. die
72 Stunden lang Schutz bie-
tet, die Reinigung eines che-
misch verseuchten Fahrzeu-
ges demonstrieren. Nachdem
die Kapelle mit einer Eigen-
komposition und dem
Marsch der 2. Jäger zu Fuß
erneut die Gäste unterhalten
hatte, zeigten die Soldaten
ihr Können im Nahkampf.
Mit dieser beeindruckenden
Vorführung bewiesen. sie ihre

Unsere Stadt wird
•nnmer
Eupen. - »Unser~ Stad~.wird

immer grüner«, meinte Burger-
meister Fred Evers, der am ver-
gangenen Samstagmorgen die

I Ausstellung der Stadtgärtnerei,
~ der zahlreiche Besucher er-
~en.~waren, ,offiziell eröH-
~ar~>~(;' t

;~.: eben den p Beschäftig-
té~der tadtgärnerei hatten
viele . re Helfer der ver-
scFiiedèm:h städtischen Ab-
teilungen zum Celingen die-
ser ,.Tage der offenen Tür-
beigetragen.
B~i strahlendem Sonnen-

schein nutzten die Gä,ste der
EröfÈnungsfeier, zu denen un-
ter _anderem auch Ratspräsi-
.dént _ Kurt Ortmann, das
, 'Schäffenkollegium und zahl-
reiche .Vertreter des Stadfra-

I tes gehörten, die Gelegen-
heit, einmal hinter die Kulis-
sen dieser Großgärtnerei zu
blicken.

VieUalt und
Arbeitsbereiche
. 'In' einer ansprechend ge-
~tait~ten Bilddokumentation
mit-dem Titel -Das Schaufen-
ster im Dreiländereck, leben-
_dige , Stadt Eupen-. wurde,
den interessierten Betrach-
terri 'die beinahe schon histo-
rische Èntwicklung dieses
.grünen Zweiges der Stadt-
verwaltung« vor Augen ge-
führt. Fotografien aus den
Jahren' 1938 machten die

••

ständige Expansion des Be-
triebes deutlich. Durch diese
Dokumentation, die nur eini-
ge Projekte der Fachwerk-
stätten Eupen und Kettenis
zeigte, wird wohl so manch
einem erst bewußt geworden
sein, wie vielfältig die Arbei-
ten fûr ein grünes und ·ge-
pflegtes Stadtbild sein kön-
nen. Die Aufgaben reichen
von künstlerisch gestalteten
Beetanlagen bis hin zu Spiel-
platzausrüstungen, Renovie-
rungsarbeiten: und Schilder-
anfertigungen.

Modernste Ausrüstung

Ni~ht nur dem' Hobbygärt-
ner wird beim -Anblick der
großräumigen Treibhäuser
das Herz höher geschlagen
haben; unzählige Teppich-
beetpflanzen wie Tagetes,
Margariten oder Geranien
werden auch weiterhin für
reich be stückte Blumenbeete
sorgen. Schade war aller-
dings, daß der Großteil der
Pflanzen noch nicht in ihrer
-vollen Blütenpracht . zu be-
wundern war. Laut Arbeitern
der Gärtnerei werden sich
die städtischen Treibhäuser
wohl erst in 14 Tagen in ein
Blumenmeer verwandeln, am
vergangenen Wochenende
wurden die Besucher hierfür
mit einer Diashow entschä-
digt, die ahnern ließ, wie

Finige Besucher schauen sich die Frühbeete in der Stadtgärlnerei an.

er
vielfältig die Farbenpracht
sein wird.

Modernste Hilfsmittel sind
bei einer derartigen Groß-
gärtnerei unerläßlich: -neben
den ausgestellten Arbeitsge-
räten genoß auch das tech-
nisch hochentwickelte Treib-
haussystem große Beach-
tung. Risikofaktoren wie Hei-
zung, Belüftung und Was-
serberiesehing werden voll-
automatisch beseitigt. Tag
und Nacht sorgt ein Überwa-
chungscomputer für ein idea-
les Pflanzenklima,

Der Stadtgärtnerei stehen
übrigens noch weitere Neue-
rungen bevor. Noch ist nicht
bekannt, was mit dem
großen Schuppen geschehen
soll, der noch aus jener Zeit
stammt, als dort an Stelle der
Treibhäuser Bahnhofsgebäu-
de standen. Nachdem nun
geklärt ist, daß dieses Gebäu-
de nicht unter Denkmal-
schutz gestellt werden soll,
wird über seine weitere -Zu-
kunft beraten.

Als auswärtigen Gast
konnte der Meister der Eupe-
ner Stadtgärtnerei, Werner
Plumanns, Pranz-Iosef Claes-
sen, begrüßen. Er ist Leiter
der Aachener Stadtgärtnerei,
die zu den modernsten der
Bundesrepublik Deutschland
zählt. In beiden Städten ist
man zur Zeit um einen Erfah-
rungsaustausch bemüht, der
. sicherlich besonders für Eu-
pen von großer Wichtigkeit
sein -wird.

Nach dem informativen
Rundgang luden die Verant-
wortlichen die Besucher in
das Festzeit ein, wo sie ne-
bert einem kühlen Glas Bier
noch vier Ausstellungsstände
sehen konnten, die Geräte,
Bücher und Möbel rund um
das Thema Garten zeigten.

Am Sonntag verschönerten
die -[uppen« die Atmosphäre
mit einem Frühschoppenkon-
zert.

Wir empfehlen uns für das
fachmännische Verlegen
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Mit Spezial-Schutzanzügen bekleidet, zeigten die Soldaten wie ein
chemisch verseuchtes Fahrzeug gereinigt wird.

,
Beim ArdennenjägertreHen auf dem Werthplatz wurden Nahkampf-
Übungen vorgeführt. _(Fotos: Helmut Thönnissen)

körperliche Fitneß und die Si-
cherheit ihrer Griffe. Nach
diesem Demonstrationspro-
gramm teil ließ Kommandant
Keutgens das gesamte 3. Ar-
dennerjäger-Bataillori antre-
ten, um gemeinsam mit Bür-
germeister Evers, dem ehe-
maligen Kommandanten
Leutnant-Colonel Mathem
und Norbert Kühl die Parade
abzunehmen.
Als Schirmherr dieser Ver-

anstaltung und Bürgermeister
der gastgebenden Stadt be-
grüßte Alfred Evers in einer
kurzen Ansprache besonders
die aufmarschierenden Solda-
ten und Musike~ und
wünsch te der Freundschaftsi-
nitiative zur Solidarität mit
dem Blindenhilfswerk von
Eupen-St.Vith einen vollen
Erfolg. Besondere Dankes-
worte richtete er an die Ini-
tiatoren und Organisatoren
Norbert Kühl, Werner Pirard,
Mathieu Bühler und Iosef
Lambertz,

In Abwandlung des Ar-
dennenjäger-Mottos »Halten
und Beißen« meinte der Bür-
germeister, daß sich Aktive
und Ehemalige im Zusam-
menhalten und Sich-Durch-
beißen 'dem Leben stellen
müßten. Evers regte eine bal-
dige Wiederholung dieses
Treffens an. Nach diesem
Programm teil folgten die Eh-
rengäste den Ardennenjägern
zum Ehrenmal der 1. US-Di-
vision auf der Klötzerbahn
und zum Ehrenfriedhof. wo
rhit Dechant Geelen eine kur-
ze Andacht zum Gedenken
an die Opfer des Krieges
stattfand. An beiden Stellen
wurden Kränze niedergelegt.
Anschließend lud die Stadt

die Ehrengäste zum Empfang
und im Saal Capitol gaben
die Musiker noch ein Militär-
konzert, um die· z~hlreiche~
Besucher auf den an-
schließenden Ball mit der Ka-
pelle -Singmg Boys- einzu-
stimmen. A.J.

J.Jramatischer Unfall auf Vennstraße-

junger Eupener
tödlich verunglückt
Mont-Xhoffraix/Eupen. - Ein

dramatischer Unfall ereignete
sich in der Nacht von Freitag
auf Samstag auf der Vennstraße
in Mont-Xhoffraix. Gegen 2.10
Uhr wurden zwei enigegenkom-
-mende Pkw, die sich gerade
kreuzen wollten, von zwei Re-
hen überrascht, die im gleichen
Augenblick die Straße überquer-
ten.
Mit voller Wucht prallten die

Pkw gegen das Wild. Dabei ge-
riet ein mit fünf Personen be-
setzter Wagen ins Schleudern
und raste in den Graben. Der
junge Fahrer, der 21jiihrige A/-
fred 'Schumacker aus Eupen,
wurde so schwer verletzt, daR er

von der Malmedyer Feuerwehr
aus dem Autowrack befreit wer-
den muRte.

Der junge Mann
wurde mit lebensgefährlichen
Verletzungen ins St. Luc-Hospi-
tal (Brossel) gebracht, wo er we-
nig später verstarb. Zwei andere
Pkw-Insassen, Armand M. aus
Eupen und Gerhard A. aus Ree-
ren wurden schwer verletzt. Die
beiden übrigen .Mitfahrer, Di-
dier H. aus Beeten und Angéli-
que W. aus Hergenrsih, erlitten
leichtere Verletzungen und wur-
den ins Malmedyer Kranken-
haus eingeliefert. Der andere
Pkw-Fahrer, Ralph F. aus St.
Vith, blieb unverletzt.


